
Höchstädt liegt an einer alten 
Handelsstraße, die bereits im 
11. Jahrhundert bestand und 
das Fichtelgebirge von Süd-
west nach Nordost durchquerte. 
Zu dieser Zeit entstanden zwei 
Adelssitze. Urkundlich wurde 
die Siedlung 1298 erstmals er-
wähnt. Höchstädt zählte zu den 
ersten Erwerbungen der Burg-
grafen von Nürnberg im spä-
teren Sechsämterland, die im 
Amt Hohenberg/Wunsiedel zu-
sammengefasst worden sind. 
Die Vorbesitzer waren wahr-
scheinlich die Herren von Ho-
henberg. Im Ort gab es zwei 
Rittergüter, die beide von den 
Burggrafen von Nürnberg, be-
ziehungsweise den späteren 
Markgrafen zu Brandenburg zu 
Lehen gingen: Oberhöchstädt 
und Unterhöchstädt.
 1398 belehnt Burggraf Jo-
hann der III. den aus einer alten 
egerländischen Reichsministe-
rialenfamilie stammenden Peter 
Rorer mit sieben Höfen und drei 
Herbergen, die Nachkommen 
errichten ein neues Schloss-
gebäude in Oberhöchstädt, 
welches sie 1467 zu Lehen er-
halten. 1559 verkaufen die Ro-
rer ihr Gut an die aus Thüringen 
stammenden Herren von Witz-
leben. Im Dreißigjährigen Krieg 
wurde das Rittergut Oberhöch-
städt weitestgehend zerstört 
und seine Besitzer kamen ih-
ren Lehenspflichten nicht mehr 
nach. Deshalb wurde es durch 
Markgraf Christian zu Bran-
denburg-Kulmbach als verwirkt 
eingezogen und 1644 für 6200 

Gulden an die Wunsiedler Hos-
pitalstiftung verkauft. Von die-
ser wurden zumindest die Rit-
tergutsgebäude im Jahr 1982 
von der Familie Rohrer zurück-
erworben, so dass diese sich 
heute wieder in den Händen 

von Nachkommen der spätmit-
telalterlichen Besitzer befinden. 
Diese betreiben hier neben einer 
Kunstgalerie auch das Schloss-
museum Höchstädt.
 Das Rittergut Unterhöch-
städt befand sich um 1370 im 
Besitz der Familie von Uttenh-
ofen, kam dann an die Nieder-
adelsfamilie Santner und wur-
de 1413 von den ursprünglich 
von der Burg Rabeneck bei 

Waischenfeld in der 
Fränkischen Schweiz 
stammenden Herren 
von Rabenstein erwor-
ben. Diese waren bis 
1534 im Besitz des Rit-

tergutes, dann folgten ih-
nen die Herren von Haidena-

ab. Im Dreißigjährigen Krieg 
wurde auch Unterhöchstädt in 
arge Mitleidenschaft gezogen; 
1668 gelangte das Rittergut 
an die Herren von Waldenfels, 
die das Schloss bis 1847 be-
wohnten. In der Nacht vom 1. 
zum 2. Mai 1879 brennt das un-
tere, im Privatbesitz befindliche 
Schloss ab, die nebenstehende 
Kirche wird dabei stark beschä-
digt.
 Die Evang.-Luth. Pfarrkir-
che Peter und Paul von 1887 
wurde im neugotischen Stil er-
baut und ist mit ihrem hohen, 
schmächtigen Turm mit achte-
ckigem Spitzhelm über vier Gie-
beln ortsbildprägend. Während 
des zweiten Weltkriegs wird 
das Geläut abgehängt und für 
Kriegszwecke eingesetzt. Erst 
1952 erhält die Gemeinde zwei 
neue Glocken, wodurch wieder 

ein Dreiklang zum Gottesdienst 
laden kann. Anlässlich der 
700-Jahr-Feier der politischen 
Gemeinde Höchstädt erhielt Pe-
ter und Paul eine vierte Glocke.
 Im Jahre 1791 war Höch-
städt mit dem Markgrafschaft 
Bayreuth an Preußen gelangt. 
1806 erfolgte die Besetzung 
durch französische Truppen, 
1810 kam der Ort an Bayern. 
1818 entstanden die Gemein-
den Unter- und Oberhöchstädt, 
schon 1821 erfolgte die Vereini-
gung zur Gemeinde Höchstädt. 
Im Jahre 1923 erfolgte die Ein-
gemeindung von Tännig, 1978 
von Rügersgrün. 1995 wurde 
der Ortsname von Höchstädt 
bei Thiersheim in Höchstädt im 
Fichtelgebirge geändert.
 Das Wappen der Gemein-
de ist aus dem Wappen der Fa-
milie Rohrer (unterer Teil) und 
der Familie von Hohenzollern 
(schwarz-weiße Vierung) zusam-
mengesetzt. Die Familie Rohrer 
ist wegen ihrer langen Tradition 
auf dem Schloss Oberhöchstädt 
vertreten. Die Familie von Ho-
henzollern herrschte 500 Jah-
re über das Sechsämterland, in 
dem Höchstädt liegt. Um an die-
se Verbindung zu erinnern, wur-
de die schwarz-weiße Vierung in 
das Wappen aufgenommen.

725 Jahre Höchstädt im Fichtelgebrige
1298 - Zwei Rittergüter an einer alten Handelsstraße - 2023

Wieder greifen wir auf einen Aus-
schnitt aus dem Urkataster zwi-
schen 1808 und 1864 der Baye-
rischen Vermessungverwaltung zu-
rück. Man sieht gut die Lage ent-
lang der alten Handelsstraße sowie 
die beiden alten Rittergüter und 
auch die alte Burgkapelle.
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Das beliebte Höchstädter Hap-
pen Hopping kehrt zurück und 
feiert zugleich das 725-jährige 
Bestehen von Höchstädt im 
Fichtelgebirge. Die legendäre 
Kneipentour, die die Gäste von 

Wirtshaus zu Wirtshaus führt, 
findet am Samstag, 28. Okto-
ber statt.
 Die Teilnehmer können 
sich auf Live-Musik und kuli-
narische Köstlichkeiten in den 
gastlichen Häusern freuen. 
Der Eintrittspreis beträgt sechs 
Euro und ermöglicht den Zu-
gang zu allen teilnehmenden  
Gaststätten bis weit nach Mit-
ternacht. Eine Besonderheit 
des Happen Hoppings ist der 
„Hopper-Bus“, der alle 20 Mi-

nuten zwischen den Gaststät-
ten verkehrt. Er ist im Preis in-
begriffen.
Wer seine Stempelkarte in al-
len vier Gaststätten abstem-
peln lässt, hat die Chance, ein 

Grillfest für 15 Personen zu ge-
winnen. Dieser Preis wird unter 
den Teilnehmern verlost, die 
alle Stationen der Tour erfolg-
reich absolviert haben.
 Die teilnehmenden Gast-
stätten, deren Namen mit „H“ 
oder „B“ beginnen, präsentie-
ren ein abwechslungsreiches 
Angebot:  Im Gasthof Rotes 
Ross spielen „Der Mane & der 
Flo“, dazu gibt es Wildragout 
mit  Semmelklöß oder Tafel-
spitz mit „Kreahbröih“ und 

Kloß. Im Gasthof Reichsadler 
werden Flammkuchen nach 
Art des Hauses und Apfel-
küchle mit Vanilleeis serviert 
– begleitet von den Klängen 
von Stefan Bayerl. Im Gasthof 
Einhorn sorgt „Projekt R“ für 
Stimmung, während  frische 
Mini-Schlachtschüssel oder 
„Bieners Spezial“ auf den Teller 
kommen. Und in der Berggast-
stätte Schlosshügel lässt es 
Horst Brandl von City Express 
krachen. Hier bietet die Küche 
Currywurst mit hausgemach-
ter Hübel-Sauce und „baach-
ne Kniadla aas Höichstiadter  
Erdäpfl“ – süß oder herzhaft.
Die Gäste können nicht nur die 
Atmosphäre und die Musik ge-
nießen, sondern auch verschie-
dene kulinarische Spezialitäten 
probieren. Nach Abschluss der 
Kneipentour bietet die legen-
däre Bugatti-Bar mit der Band 
„Geile Zeit“ einen weiteren 
Grund zum Feiern.
 Das Höchstädter Happen 
Hopping verspricht einen un-
vergesslichen Abend, an dem 
sich Höchstädt im Fichtelge-
birge von seiner besten Seite 
zeigt.

Weitere Informationen zu die-
sem Event finden Sie auf der 
offiziellen Facebook-Seite des 
Höchstädter Happen Hop-
pings:
https://www.facebook.com/
HoechstaedterHappenHop-
ping

Höchstädter Happen Hopping kehrt zurück

Endlich wieder zu den „Häppchen hopsen“
Kulinarische Leckereien bei Live-Musik und mit Pendelbus
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Am 6. Oktober begaben sich mehr 
als 60 Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule Schirnding-
Hohenberg auf einen besonderen 
Ausflug zur Hohenberger Obst-
presse. Dort erwartete sie nicht 
nur ein Tag voller Abenteuer und 
Naturerfahrungen, sondern auch 
die Möglichkeit, frisch gepress-
ten Apfelsaft zu genießen. Zuvor 
stand jedoch eine wichtige Auf-
gabe auf dem Programm.
 Während ihres Ausflugs hat-
ten die Kinder die Gelegenheit, 
im Wildnisgarten Menzloh aktiv 
zu werden, indem sie beeindru-
ckende 200 Kilogramm frischer 
Äpfel pflückten. Diese Äpfel 
sollten als Rohmaterial für die 
eigene Apfelsaftproduktion die-
nen.
 Nach der Ankunft in Hohen-
berg wurden die Schülerinnen 

und Schüler in Gruppen aufgeteilt 
und begannen, die Obstpresse 
mit ihren gesammelten Äpfeln zu 
bestücken. Die ehrenamtlichen 
Helfer des Obst- und Garten-
bauvereins Hohenberg a.d. Eger 
erklärten vor Ort geduldig die 
Schritte des Pressvorgangs 
und ermöglichten den Kindern, 
den Duft und Geschmack frisch 
gepressten Apfelsafts unmittel-
bar zu erleben.
 Das erfreuliche Ergebnis 
dieser gemeinsamen Anstren-
gungen war beeindruckend: Aus 
den 200 Kilogramm Äpfeln konn-
ten erstaunliche 22 praktische 
5-Liter-Beutel mit köstlichem 
Apfelsaft hergestellt werden. 
Dieser Apfelsaft zeichnet sich 
nicht nur durch seine gesunde 
und erfrischende Qualität aus, 
sondern ist auch ein regionales 
Produkt, frei von jeglichen Zusät-
zen - eine wertvolle Bereicherung 
für die jungen Schülerinnen und 
Schüler.
Der gewonnene Apfelsaft wurde 
der Grundschule übergeben und 
wird fortan Teil ihres gesunden 
Frühstücks sein, wodurch den 
Kindern ein schmackhafter Start 
in den Tag ermöglicht wird.“

Mit dem Rathaussturm wer-
den am Samstag, den 11.11. 
die Schirndinger „Narren“ un-
ter dem Motto „Hoch 
hinaus“ die Regie-
rungsgeschäfte in der 
Gemeinde überneh-
men und die 5 Jahres-
zeit einläuten.

Pünktlich um 11.11 Uhr 
wird das Präsidium mit 
Elferrat und Garden zum Sturm 
auf das Schirndinger Rathaus 

blasen um das neue Prinzen-
paar zu inthronisieren. Außer-

dem werden Verdiente 
Mitglieder der FaGe 
Rot-Weiß durch den 
Fastnachtsverband 

geehrt.

Achtung: Aus Platz-
gründen findet die Ver-

anstaltung in der Gemein-
dehalle Schirnding statt, die 

Bevölkerung ist natürlich herz-
lich eingeladen!

Hohenberger Schüler beim Obstpflücken und -pressen

110l Saft aus 200kg Äpfel
Gesunde Ernährung zum Selbermachen

„Am 11.11. ist es soweit, es beginnt die Narrenzeit ... “

Rathaussturm in Schirnding
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Am 27. April kommenden Jah-
res findet von 16. bis 22 Uhr 
Uhr die Thiersheimer „Kunst 
bis in die Nacht“ statt. In den 
historischen Räumen rund 
um den Thiersheimer Markt-
platz, sprich Kirche, Kantorat, 
Gemeindesaal und Rathaus 
werden verschiedene Hobby-
künstler ihre selbstgemachten 
Werke darstellen.
 Mit viel Liebe zum Detail 
koordinieren Carmen Thoma, 

Melanie Uhl, Toni Barth und 
Andrea Frohmader vom Orga-
nisationsteam alles rund um 

das Kunst Event und werden 
für eine einladende Atmosphä-
re im Herzen der Marktgemein-
de sorgen.
 Das einzigartige Flair soll 
erstmalig auch noch von Hob-
bymusikern umrahmt werden 
und zu späterer Stunde wird 
Melanie Uhl das Highlight mit 
einer Feuershow abrunden.
 Wer sein Hobby gerne zei-
gen möchte oder sich musi-
kalisch mit einbringen möchte 
sollte sich hier anmelden. Ob 
Bilder, Genähtes, Upcycling, 
Dekoartikel, Holzarbeiten, alles 
was von Hand geschaffen wur-
de - also handmade - ist hier 
gern gesehen. Auch Schauvor-
führungen können abgehalten 
werden und wer sich mit einem 
kulturellen Vortrag einbringen 
möchte, ist hier natürlich auch 
willkommen.

Kunst ist vielseitig.

Mit den Anmeldungen sollte 
nicht zu lange gewartet wer-
den, da die Aussstellungsräu-
me begrenzt sind.

Anmeldungen bitte an:
Andrea Frohmader
Tel. 0151/11827269
andreafrohmader@web.de  
oder
Melanie Uhl 
melliuhl@gmail.com

Alle sechs Jahre in Thiersheim

„Kunst bis in die Nacht“
2024 bereits zum dritten Mal in bewährtem Rahmen

B E K A N N T M A C H U N G
Volkstrauertag 2023

Die Gedenkfeier zum diesjährigen Volkstrauertag findet am
Sonntag, 19. November 2023, um 9.00 Uhr

am Ehrenmal an der Heide statt und wird vom Posaunenchor
umrahmt. Sie wird gegen 9.30 Uhr beendet sein, so dass im 
Anschluss an die Feier noch die Möglichkeit zum Besuch der 
Gottesdienste besteht.
An die Bevölkerung des Marktes Thiersheim ergeht herzliche
Einladung.
Markt Thiersheim, 16.10.2023
Werner Frohmader, Erster Bürgermeister

Te
xt

 / 
Fo

to
: A

nd
re

a 
Fr

oh
m

ad
er

, T
hi

er
sh

ei
m

Te
xt

: V
G

 T
hi

er
sh

ei
m

HANDGEMACHT4



Die Theatergruppe des TV 
Thierstein lädt wieder zu zwei 
unterhaltsamen Schauspiel-
Abenden ein. Derzeit laufen 
die Proben für den „Carawahn-
sinn“, einer Komödie in drei 
Akten von Wilfired Reinehr, auf 
Hochtouren.

Die Vorstellungen sind am 25. 
November und 02. Dezember 

jeweils ab 20 Uhr in der Turn-
halle Thierstein. Einlass ist ab 
19 Uhr.
Der Vorverkauf findet am 10. 
und 17. November jeweils von 
19 - 20 Uhr in der Taverne Athi-
na bei der Turnhalle in Thier-
stein statt.
 

Aber um was geht es denn ei-
gentlich? Ein Gauner-Pärchen 
hat eine Bank und ein Passamt 
überfallen und will sich mit der 
Beute in einem Ferienhaus ver-
stecken.
Eine Dame hat allerdings das 
Häuschen von Mine Hohen-
stein für die Ferienzeit gemie-
tet. Auch haben zwei junge Da-
men auf einer Wiese am Haus 
ein Zelt aufgebaut. Es sind 
ausgerechnet die Angestellten 
vom Passamt. 
Die Dorfpolizistin, der Freund 
der Mieterin, eine zwielichtige 
Dame mit dem Namen „Rote 
Rosi“ und ein Kriminalbeamter 
durchkreuzen immer wieder die 
Pläne der Gauner. 
Welche Tricks lassen sich die 
beiden einfallen um nicht ent-
deckt zu werden?

Die Theatergruppe des TV Thierstein lädt ein

Das ist ja „Carawahnsinn“
Eine Komödie in drei Akten

AUSSTELLUNG
im Museum

Bergnersreuth
Noch bis 26. November ist 
im Museum Bergnersreuth 
dienstags bis sonntags je-
weils von 10 bis 17 Uhr die 
Ausstellung „Mit 30 Sa-
chen durchs Fichtelgebirge 
- eine Zeitreise zum 30-jäh-
rigen Bestehen des Gerä-
temuseums“ zu sehen.

Anhand 30 ungewöhnlicher 
Objekte aus der umfangrei-
chen Sammlung des Mu-
seums wird die Geschich-
te der Region Fichtelge-
birge von der Steinzeit bis 
zur Coronazeit erzählt. Ku-
rioses, Unentdecktes und 
Spannendes fördert das 
Gerätemuseum Arzberg 
dazu aus den Tiefen des 
Depots zutage. Und selbst-
verständlich gibt es auch 
einen schlaglichtartigen 
Überblick über 30 Jahre 
Museumsgeschichte. Te
xt
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SCHIRNDING/HOHENBERG: 

Die Marktredwitzer Land-
schaftskrippe, JHO10900
Di, 07.11., 19.30 Uhr - 21 Uhr, 
Hohenberg, Historischer Milch-
hof, Hirtengasse, Leitung: Chri-
stine Roth
Regionale Besonderheit und alte 
Handwerkskunst 
Große Krippenlandschaften mit 
unzähligen, formenreich gestal-
teten Tonfiguren und Holzhäus-
chen überraschen den Betrach-
ter jedes Jahr aufs Neue in der 
Advents- und Weihnachtszeit bei 
einem Besuch in Marktredwitz. 
Die hiesigen Museen bieten da-
neben auch ständige Ausstel-
lungen dieser besonderen regi-
onalen Tradition. Ungewöhnlich 
mag der vorzugsweise alpen-
ländische Stil erscheinen, wobei 
auch „Originalschauplätze“ der 
Region zu entdecken sind und 
die Geburt Jesus „mitten unter 
uns“ ganz wörtlich zu nehmen 
ist. Der Bildvortrag stellt die hi-
storische Handwerkskunst zur 
Fertigung der Krippenfiguren vor 
und betrachtet viele charakteri-
stische Merkmale einer typisch 
„Marktredwitzer Landschafts-
krippe“. 

Namibia, JSD10901
Di, 28.11., 19.30 Uhr - 21 Uhr, 
Schirnding, Gemeindezentrum, 

Hauptstr. 15, Leitung: Sigrid 
Wolf-Feix 
Vortrag: Namibia vermittelt wie 
kein zweites Land das Gefühl 
echter Freiheit in unberührter 
Natur. Wegen seiner unendlichen 
Weite, der Vielfalt der Völker und 
der einzigartigen Stimmungen 
und Farben der Landschaften, 
nennt man Namibia auch „Dia-
mant Afrikas“.Mit Sigrid Wolf-
Feix erlebt der Zuschauer ei-
ne atemberaubende Bilderreise 
durch eines der am dünnsten 

besiedelten Länder der Welt, 
eine 11.000 Kilometer lange 
Fahrt durch afrikanische Wild-
nis, beeindruckende Wüstenge-
biete und deutsche Kolonialge-
schichte. Obwohl der Ausflug 
Deutschlands in die Kolonialge-
schichte nur sehr kurz gewesen 
ist, prägte er Namibia nachhal-
tig. Swakopmund oder Lüde-
ritz wirken heute noch wie ty-
pische deutsche Kleinstädte zur 
Jahrhundertwende. Doch wenn 
man aus den Städten hinaus-

fährt empfängt einen die end-
lose Weite der Namib-Wüste, 
das unglaublich klare Blau des 
Himmels, das Goldgelb der ver-
trockneten Grashalme und die 
blau-violettfarbenen Gebirgs-
züge. Mit den bis zu 300 Meter 
hohen Sanddünen von Sossusv-
lei, der markanten Bergspitze 
der Spitzkoppe, dem Fischfluß 
Canyon und dem Erongo Gebir-
ge besitzt Namibia eindrucks-
volle, unberührte Landschaften, 
die zu den schönsten der Welt 

gehören. Man erfährt viel Wis-
senswertes über die verschie-
denen afrikanischen Kulturen im 
Damaraland und bei den Himbas 
im Kaokofeld. Der letzte Teil der 
Reise entführt den Zuschauer zu 
den Ruacana Falls, in den Eto-
sha Nationalpark und zu den le-
gendären Victoria Fällen in Sam-
bia und Zimbabwe.

THIERSHEIM:

Busfahrt zum Stoffmarkt „Hol-
land“ nach Fürth, JTH20070
Sa, 04.11., 08 - 17 Uhr, Thiers-

heim, Marktplatz
Hobbyschneider*innen, Näh-
süchtige und Stoffe-Freaks auf-
gepasst - wir fahren nach Fürth 
zum Stoffmarkt „Holland“.
Alle nur denkbaren Stoffe warten 
hier auf die Käufer. Alle Stoffqua-
litäten, die man sich nur denken 
kann. Sweat, Jersey, Bündchen, 
Baumwol l-Webware, Softshell, 
Kuschelstoffe, Möbelstoffe, Vor-
hangstoff und vieles mehr! Auf 
diesem Markt wird vermutlich 
jede*r fündig! Dazu gesellen sich 
Stände mit Kurzwaren wie Reiß-
verschlüsse, Knöpfe, unzähli-
ge Webbänder usw. Auch fer-
tige Plottermotive ode r welche 
aus Glitzersteinchen gibt es. Ein 
buntes Durcheinander, das das 
Herz eines jeden Nähsüchtigen 
höher schlagen lässt. 
Abfahrt ist um 08 Uhr am Markt-
platz in Thiersheim
Rückfahrt von Fürth ist gegen 16 
Uhr

Barista-Kurs und Kaffeesemi-
nar mit der Firma Illy, JTH30525
Fr, 17.11., 16 - 17:30, Thiers-
heim, Autohof
Bei diesem Kurs zeigt die Fir-
ma Illy die richtige Zubereitung 
verschiedener Kaffeeprodukte, 
Milchschaum und Latte Zuberei-
tung. Kreative Ideen der Kaffee-
zubereitung als Mixgetränk und 
Cocktails. Selbstverständlich ist 
die Verkostung und das Infoma-
terial inklusive.       

Die Volkshochschule Fichtelgebirge lädt ein

Workshop, Vorträge und Ausflüge
Da kommt keine Langeweile auf
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Fermentieren: Haltbar machen 
wie zu Omas Zeiten, JTH30522
Mo, 20.11., 18 - 21 Uhr, Thiers-
heim, Dorfgemeinschaftshaus, 
Grafenreuth 31, Leitung: Christi-
na Preisinger
Fermentation ist ein überaus 
nützliches Prinzip, um Lebens-
mittel haltbar zu machen, aber 
auch um sie reifen oder gar erst 
entstehen zu lassen. Dieser Kurs 
zeigt, dass Fermentieren ganz 
einfach gelingt und dadurch ein 
leckeres Essen auf den Tisch ge-
zaubert werden kann. 
Anmeldeschluss: Do., 16.11.       

Drahtwerkstatt - der Genera-
tionenkurs für Kinder und Er-
wachsene, JTH21002
Sa, 25.11., 14 - 17 Uhr, Thiers-
heim, ev. Gemeindesaal, Markt-
platz 6, Leitung: Birgit Schön
für Kinder ab sieben Jahren
Aus Papierwickeldraht und Pa-
pier entstehen zarte Skulpturen 
für die Advents- und Weih-
nachtsdekoration. Der Draht 
wird mit einer Zange nach Vor-
lagen in Form gebogen und mit 
farbigen Papier, Buchseiten oder 
Notenblättern hinterlegt. Die fer-
tigen Motive können auf Baum-

rinde oder Holzsockeln montiert 
werden oder mit Bändern zum 
Hängen fertiggestellt werden.       

Upcycling  - Geschenke und 
Dekoration aus Milch- oder 
Safttüten, JTH20800
Di, 28.11., 19 - 22 Uhr, Thiers-
heim, ev. Gemeindesaal, Markt-
platz 6, Leitung: Birgit Schön
Durch Ablösen der bedruckten 
Schicht von Getränkekarton er-
hält man Papierhüllen in Leder-
optik, die mit verschiedenen 
Techniken gestaltet werden. Sie 
bemalen diese Hüllen mit Acryl-
farben, beschreiben sie mit Filz-
stiften, bekleben sie mit Serviet-
tentechnik und verzieren sie mit 
Kordeln, Bändern, Federn oder 
Herzen. So entstehen nachhal-
tige Geschenkideen, individuelle 
Geschenkverpackungen oder 
Utensilos für Stifte und Krims-
krams.       

INFO & ANMELDUNG:

Tel.: 09287 800 51-20,
www.vhs-fichtelgebirge.de
verwaltung@vhs-fichtelgebirge.de

oder bei den Außenstellen:

ARZBERG:
Petra Seelig, Tel. 09233-40417
HÖCHSTÄDT/THIERSTEIN:
Denise Wagler, 09287-80051-20
VHS Fichtelgebirge / Selb
HOHENBERG/SCHIRNDING:
Heiko Kupfer, Tel. 09233-7711-24
THIERSHEIM:
Stefanie Lehnert, Tel. 09233-77422-26 
Fragen/Anregungen:
Andrea Frohmader, Tel. 015111827269

B E K A N N T M A C H U N G
Am Donnerstag, 16. November 2023, um 19 Uhr, findet in der 
Gaststätte „Kastaniengarten“ des TSV Thiersheim eine

Bürgerversammlung
für den Bereich des Marktes Thiersheim statt.
Tagesordnung:
   1. Begrüßung
   2. Situationsbericht
   3. Anträge zur Bürgerversammlung
An die Bürgerinnen und Bürger des Marktes Thiersheim ergeht
herzliche Einladung.
Anträge zur Bürgerversammlung müssen bis spätestens 09. 
November 2023 beim Markt Thiersheim eingereicht werden.
Markt Thiersheim, 04.10.2023
Werner Frohmader, Erster Bürgermeister
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Die AWO Thiersheim hat nach 
fast einjähriger Vorbereitungs-
zeit ein großartiges Spielgerät 
für die Thiersheimer Kinder an-

geschafft: einen sogenannten 
„Niedrigseilgarten“ auf dem 
Spielplatz an der Schule.

Durch die Förderung des Re-
gionalbudgets der Brückenalli-
anz Bayern-Böhmen des Amts 
für Ländliche Entwicklung wur-
de es ermöglicht, ein hochwer-
tiges Spielgerät anzuschaffen.

Die Kinder können darauf ba-
lancieren und entlanghangeln 
und damit Beweglichkeit und 

Motorik trainieren. Das Gerät 
wird seit einigen Wochen gut 
genutzt und ist eine echte Be-
reicherung.

Regionalbudget 2023
Niedrigseilgarten an der Thiersheimer Schule

v.l.n.r.: Sabine Ehm, Regionalmanagerin der Brückenallianz Bayern-Böh-
men, 1. Vorsitzende Uschi Schricker und Claudia Härthe von der AWO 
Thiersheim beim Begutachten der nuen Anlage
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Ihre Anzeige im 
BÜRGER-Bote
Informationen unter

www.buergerbote.de


